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B E S C H L U S S

des Bewertungsausschusses nach § 87 Abs. 1 Satz 1 SGB V
in seiner 513. Sitzung am 15. September 2020

Teil A

zur Änderung des Einheitlichen Bewertungsmaßstabes (EBM)

mit Wirkung zum 1. Oktober 2020

1. Aufnahme einer sechsten Bestimmung zum Abschnitt 2.3 EBM

6. Die Gebührenordnungsposition 02314 kann nur von
- Fachärzten für Allgemeinmedizin,
- Fachärzten für Innere und Allgemeinmedizin,
- Praktische Ärzten,
- Ärzten ohne Gebietsbezeichnung,
- Fachärzten für Innere Medizin ohne Schwerpunktbezeichnung, die

gegenüber dem Zulassungsausschuss ihre Teilnahme an der
hausärztlichen Versorgung gemäß § 73 Abs. 1a SGB V erklärt haben,

- Fachärzten für Chirurgie,
- Fachärzten für Kinderchirurgie,
- Fachärzten für Plastische und Ästhetische Chirurgie,
- Fachärzten für Frauenheilkunde und Geburtshilfe,
- Fachärzten für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde,
- Fachärzten für Haut- und Geschlechtskrankheiten,
- Fachärzten für Innere Medizin und Angiologie,
- Fachärzten für Innere Medizin und Endokrinologie und Diabetologie,
- Fachärzten für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie,
- Fachärzten für Neurochirurgie,
- Fachärzten für Orthopädie und Unfallchirurgie,
- Fachärzten für Urologie,
- Vertragsärzten mit der Zusatzweiterbildung „Diabetologie“ oder der

Bezeichnung „Diabetologe Deutsche Diabetes Gesellschaft (DDG)“ oder
der Zusatzweiterbildung Phlebologie

berechnet werden.
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2. Aufnahme einer Leistung nach der Gebührenordnungsposition 02314 in
den Abschnitt 2.3 EBM

02314 Zusatzpauschale für die
Vakuumversiegelungstherapie zum intendierten
sekundären Wundverschluss gemäß Nr. 33 der
Anlage I "Anerkannte Untersuchungs- oder
Behandlungsmethoden" der Richtlinie Methoden
vertragsärztliche Versorgung des Gemeinsamen
Bundesausschusses
Obligater Leistungsinhalt
- Persönlicher Arzt-Patienten-Kontakt,
- Anlage und/oder Wechsel eines Systems zur

Vakuumversiegelung im unmittelbaren
Anschluss an eine Wundversorgung,

Fakultativer Leistungsinhalt
- Einweisung des Patienten in die

Pumpenbedienung,
- interdisziplinäre Abstimmung,
- Einstellen der Pumpe,
- Behälterwechsel,

einmal am Behandlungstag 135 Punkte
Die Gebührenordnungsposition 02314 ist
nur bei Patienten berechnungsfähig, bei
denen aufgrund wund- oder
patientenspezifischer Risikofaktoren unter
einer Standardwundbehandlung keine
ausreichende Heilung zu erwarten ist.

Die Gebührenordnungsposition 02314 ist
am Behandlungstag nicht neben den
Gebührenordnungspositionen 31401 und
36401 berechnungsfähig.

3. Aufnahme eines Abschnitts 31.2.14 EBM

31.2.14 Vakuumversiegelungstherapie gemäß Nr. 33 Anlage I "Anerkannte
Untersuchungs- oder Behandlungsmethoden" der Richtlinie Methoden
vertragsärztliche Versorgung des Gemeinsamen Bundesausschusses

1. Die Gebührenordnungspositionen dieses Abschnitts können nur von
- Fachärzten für Chirurgie,
- Fachärzten für Kinderchirurgie,
- Fachärzten für Plastische und Ästhetische Chirurgie,
- Fachärzten für Frauenheilkunde und Geburtshilfe,
- Fachärzten für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde,
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- Fachärzten für Haut- und Geschlechtskrankheiten,
- Fachärzten für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie,
- Fachärzten für Neurochirurgie,
- Fachärzten für Orthopädie und Unfallchirurgie,
- Fachärzten für Urologie

berechnet werden.
2. Entgegen der Nr. 9 der Präambel 31.2.1 ist die Gebührenordnungsposition

31401 ohne Angabe der OPS-Prozedur(en) für die
Vakuumversiegelungstherapie berechnungsfähig.

3. Entgegen der Nr. 2 der Präambel 2.1 des Anhangs 2 kann der primäre
Wundverschluss mittels Vakuumversiegelungstherapie entsprechend der
Gebührenordnungsposition 31401 als Zuschlag zum jeweiligen Haupteingriff
berechnet werden.

31401 Zuschlag zu einem Eingriff des Abschnitts 31.2
für die Anlage eines Systems zur
Vakuumversiegelung zum intendierten primären
Wundverschluss gemäß Nr. 33 der Anlage I
"Anerkannte Untersuchungs- oder
Behandlungsmethoden" der Richtlinie Methoden
vertragsärztliche Versorgung des Gemeinsamen
Bundesausschusses
Obligater Leistungsinhalt
- Persönlicher Arzt-Patienten-Kontakt,
Fakultativer Leistungsinhalt
- Einweisung des Patienten in die

Pumpenbedienung im zeitlichen
Zusammenhang mit der Operation,

- Einstellen der Pumpe,

einmal am Behandlungstag 68 Punkte
Die Gebührenordnungsposition 31401 ist
nur bei Patienten berechnungsfähig, bei
denen aufgrund wund- oder
patientenspezifischer Risikofaktoren unter
einer Standardwundbehandlung keine
ausreichende Heilung zu erwarten ist.

Die Gebührenordnungsposition 31401 ist
am Behandlungstag nicht neben den
Gebührenordnungspositionen 02314 und
36401 berechnungsfähig.
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4. Aufnahme eines Abschnitts 36.2.14 EBM

36.2.14 Vakuumversiegelungstherapie gemäß Nr. 33 Anlage I "Anerkannte
Untersuchungs- oder Behandlungsmethoden" der Richtlinie Methoden
vertragsärztliche Versorgung des Gemeinsamen Bundesausschusses.

1. Die Gebührenordnungspositionen dieses Abschnitts können nur von
- Fachärzten für Chirurgie,
- Fachärzten für Kinderchirurgie,
- Fachärzten für Plastische und Ästhetische Chirurgie,
- Fachärzten für Frauenheilkunde und Geburtshilfe,
- Fachärzten für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde,
- Fachärzten für Haut- und Geschlechtskrankheiten,
- Fachärzten für Mund-, Kiefer-und Gesichtschirurgie,
- Fachärzten für Neurochirurgie,
- Fachärzten für Orthopädie und Unfallchirurgie,
- Fachärzten für Urologie

berechnet werden.

2. Entgegen der Nr. 6 der Präambel 36.2.1 ist die Gebührenordnungsposition
36401 ohne Angabe der OPS-Prozedur(en) für die
Vakuumversiegelungstherapie berechnungsfähig.

3. Entgegen der Nr. 2 der Präambel 2.1 des Anhangs 2 kann der primäre
Wundverschluss mittels Vakuumversiegelungstherapie entsprechend der
Gebührenordnungsposition 36401 als Zuschlag zum jeweiligen Haupteingriff
berechnet werden.

36401 Zuschlag zu einem Eingriff des Abschnitts 36.2
für die Anlage eines Systems zur
Vakuumversiegelung zum intendierten primären
Wundverschluss gemäß Nr. 33 der Anlage I
"Anerkannte Untersuchungs- oder
Behandlungsmethoden" der Richtlinie Methoden
vertragsärztliche Versorgung des Gemeinsamen
Bundesausschusses

Obligater Leistungsinhalt
- Persönlicher Arzt-Patienten-Kontakt,
Fakultativer Leistungsinhalt
- Einweisung des Patienten in die

Pumpenbedienung im zeitlichen
Zusammenhang mit der Operation,

- Einstellen der Pumpe,

einmal am Behandlungstag 64 Punkte
Die Gebührenordnungsposition 36401 ist
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nur bei Patienten berechnungsfähig, bei
denen aufgrund wund- oder
patientenspezifischer Risikofaktoren unter
einer Standardwundbehandlung keine
ausreichende Heilung zu erwarten ist.

Die Gebührenordnungsposition 36401 ist
am Behandlungstag nicht neben den
Gebührenordnungspositionen 02314 und
31401 berechnungsfähig.

5. Aufnahme eines Abschnitts 40.17 EBM

40.17 Leistungsbezogene Kostenpauschalen für Sachkosten bei der
Vakuumversiegelungstherapie

40900 Kostenpauschale für die Sachkosten im
Zusammenhang mit der Durchführung der
Leistung entsprechend der
Gebührenordnungspositionen 31401 oder 36401,

je durchgeführter Leistung    430,67 €

40901 Kostenpauschale für die Sachkosten im
Zusammenhang mit der Durchführung der
Leistung entsprechend der
Gebührenordnungsposition 02314 bei einer
Wundfläche bis einschließlich 20 cm2,

je durchgeführter Leistung, höchstens dreimal in
der Kalenderwoche    65,49 €

40902 Kostenpauschale für die Sachkosten im
Zusammenhang mit der Durchführung der
Leistung entsprechend der
Gebührenordnungsposition 02314 bei einer
Wundfläche > 20 cm2,

je durchgeführter Leistung, höchstens dreimal in
der Kalenderwoche    71,39 €

40903 Kostenpauschale für die Vakuumpumpe im
Zusammenhang mit der Durchführung der
Leistung entsprechend der
Gebührenordnungsposition 02314,

je Kalendertag    47,54 €
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9. Aufnahme der Gebührenordnungsposition 02314 in die Präambeln 3.1 Nr. 3,
7.1 Nr. 4, 8.1 Nr. 4, 9.1 Nr. 2, 10.1 Nr. 3, 13.1 Nr. 6, 15.1 Nr. 2, 16.1 Nr. 3, 18.1
Nr. 2, 26.1 Nr. 2, 31.2.1 Nr. 8 und 36.2.1 Nr. 4

10. Aufnahme von Gebührenordnungspositionen in den Anhang 3 zum EBM

GOP Kurzlegende Kalkulations-
zeit in

Minuten

Prüfzeit
in

Minuten

Eignung der
Prüfzeit

02314* Zusatzpauschale für die
Vakuumversiegelungstherapie

5 4 Tages- und
Quartalsprofil

31401* Zuschlag für die Anlage eines
Systems zur Vakuumversiegelung

KA ./. Keine Eignung

36401* Zuschlag für die Anlage eines
Systems zur Vakuumversiegelung

KA ./. Keine Eignung

Protokollnotiz:

Der Bewertungsausschuss prüft nach Vorliegen der Abrechnungsdaten für ein Jahr nach
Einführung in den Einheitlichen Bewertungsmaßstab die Entwicklung der Leistungen nach
den Gebührenordnungspositionen 02314, 31401 und 36401 sowie der Kostenpauschalen
nach den Gebührenordnungspositionen 40900 bis 40903. Insbesondere wird geprüft:

- Entwicklung der Leistungsmenge und des Leistungsbedarfes,
- Anzahl und regionale Verteilung der abrechnenden Vertragsärzte,
- Anzahl der Behandlungsfälle und behandelten Patienten sowie deren

Altersstruktur und Diagnosespektrum.

Die Auswertung erfolgt durch das Institut des Bewertungsausschusses.
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Teil B

zu Empfehlungen gemäß § 87a Abs. 5 Satz 1 Nr. 3 SGB V bzw.
§ 87a Abs. 5 Satz 7 i. V. m. § 87a Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 SGB V im
Zusammenhang mit der Aufnahme der Leistungen nach der

Gebührenordnungsposition 02314 sowie der
Sachkostenpauschalen 40900 bis 40903 in den Einheitlichen

Bewertungsmaßstab (EBM)

mit Wirkung zum 1. Oktober 2020

Der Bewertungsausschuss gibt im Zusammenhang mit der Aufnahme der Leistungen zur
Vakuumversiegelungstherapie von Wunden in den Einheitlichen Bewertungsmaßstab
(EBM) zum 1. Oktober 2020 folgende Empfehlung gemäß § 87a Abs. 5 Satz 1 Nr. 3 SGB V
bzw. § 87a Abs. 5 Satz 7 i. V. m. § 87a Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 SGB V ab:

1. Die Vergütung der Leistungen nach der Gebührenordnungsposition 02314 sowie der
Sachkostenpauschalen 40900 bis 40903 erfolgt außerhalb der morbiditätsbedingten
Gesamtvergütungen.

2. Die Überführung der Gebührenordnungsposition 02314 sowie der
Sachkostenpauschalen 40900 bis 40903 in die morbiditätsbedingte Gesamtvergütung
erfolgt gemäß Nr. 5 des Beschlusses des Bewertungsausschusses in seiner
323. Sitzung am 25. März 2014, oder entsprechender Folgebeschlüsse, zu einem
Verfahren zur Aufnahme von neuen Leistungen in den EBM.
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Entscheidungserhebliche Gründe

zum Beschluss des Bewertungsausschusses nach § 87 Abs.  1
Satz 1 SGB V in seiner 513. Sitzung am 15. September 2020

Teil A

zur Änderung des Einheitlichen Bewertungsmaßstabes (EBM)
mit Wirkung zum 1. Oktober 2020

1. Rechtsgrundlage

Die Kassenärztliche Bundesvereinigung und der GKV-Spitzenverband vereinbaren
gemäß § 87 Abs. 1 Satz 1 SGB V im Bewertungsausschuss den Einheitlichen
Bewertungsmaßstab (EBM).

2. Regelungshintergrund

Der Gemeinsame Bundesausschuss hatte am 19. Dezember 2019 beschlossen, die
Nr. 33 „Vakuumversiegelungstherapie von Wunden“ in die Anlage I “Anerkannte
Untersuchungs- oder Behandlungsmethoden“ der Richtlinie Methoden vertragsärztliche
Versorgung aufzunehmen. Der Beschluss trat am 12. März 2020 in Kraft.

3. Regelungsinhalt

Mit dem vorliegenden Beschluss Teil A hat der Bewertungsausschuss die Methode der
Vakuumversiegelungstherapie von Wunden in den EBM aufgenommen. Aufgrund der
Differenzierung zwischen intendiertem primären und sekundären Wundverschluss
werden verschiedene Gebührenordnungspositionen (GOP) in den EBM aufgenommen.

Die neuen GOP 31401 und 36401 bilden den primären Wundverschluss ab und sind
Zuschläge zu einem Eingriff des Abschnitts 31.2/36.2 für die Anlage eines Systems zur
Vakuumversiegelung. Sie werden in den neuen EBM-Abschnitten 31.2.14 und 36.2.14
verortet. Auf die Aufnahme eines OPS-Kodes für die Vakuumversiegelungstherapie in
den Anhang 2 wird verzichtet, da die Anlage des Vakuumversiegelungsverbandes beim
intendierten primären Wundverschluss Bestandteil der Schnitt-Naht-Zeit des
Haupteingriffes ist.
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Die neue GOP 02314 im EBM-Abschnitt 2.3 ist eine Zusatzpauschale für die
Vakuumversiegelungstherapie zum intendierten sekundären Wundverschluss und kann
für die Anlage und/oder den Wechsel eines Systems zur Vakuumversiegelung im
unmittelbaren Anschluss an eine Wundversorgung berechnet werden.

Die Abbildung der Sachkosten für die Vakuumpumpe sowie des Verbandsmaterials
erfolgt über die Aufnahme der Kostenpauschalen 40900 bis 40903 in einem neuen
Abschnitt 40.17 EBM.

4. Inkrafttreten

Der Beschluss Teil A tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2020 in Kraft.
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Teil B

zu Empfehlungen gemäß § 87a Abs. 5 Satz 1 Nr.  3 SGB V bzw.
§ 87a Abs. 5 Satz 7 i. V. m. § 87a Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 SGB V im
Zusammenhang mit der Aufnahme der Leistungen nach der
Gebührenordnungsposition 02314 sowie der
Sachkostenpauschalen 40900 bis 40903 in den Einheitlichen
Bewertungsmaßstab (EBM) mit Wirkung zum 1. Oktober 2020

1. Rechtsgrundlage

Die Kassenärztliche Bundesvereinigung und der GKV-Spitzenverband vereinbaren
gemäß § 87 Abs. 1 Satz 1 SGB V im Bewertungsausschuss den Einheitlichen
Bewertungsmaßstab (EBM) und Empfehlungen gemäß § 87a Abs. 5 Satz 1 Nr. 3 SGB V
bzw. § 87a Abs. 5 Satz 7 i. V. m. § 87a Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 SGB V.

2. Regelungsinhalte und -hintergründe

Mit Wirkung zum 1. Oktober 2020 werden Leistungen im Zusammenhang mit der
Vakuumversiegelungstherapie von Wunden nach der Gebührenordnungsposition 02314
sowie die Sachkostenpauschalen 40900 bis 40903 in den EBM aufgenommen.

Die Aufnahme der Gebührenordnungsposition 02314 sowie der Sachkostenpauschalen
40900 bis 40903 in den EBM führt nicht zu Einsparungen bei anderen
Gebührenordnungspositionen (keine Substitution).

Die Überführung dieser Leistungen in die morbiditätsbedingte Gesamtvergütung erfolgt
gemäß Nr. 5 des Beschlusses des Bewertungsausschusses in seiner 323. Sitzung am
25. März 2014, oder entsprechender Folgebeschlüsse, zu einem Verfahren zur
Aufnahme von neuen Leistungen in den EBM.

3. Inkrafttreten

Der Beschluss Teil B tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2020 in Kraft.
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